
 

Wochenplan Pfarrkirche Walding 
19. April bis 26. April 2026 

 
 

SO | 19.04. | 3. Sonntag der Osterzeit 
  09:30 Pfarrgottesdienst - Wortgottesfeier (Pfarrkirche)  
   Fam. Neundlinger und Fam. Linzner für † Sohn und Bruder Ernst Heinzl zum Geburtstag. In 
   liebevoller Erinnerung! 
 
   Im Anschluss Pfarrcafe vom Fachteam Soziales und Caritas 
 

DI | 21.04. | Dienstag  
  19:00 WEG-Begleitung (Pfarrhof) 

 

MI | 22.04. | Mittwoch   
  10:00 Gottesdienst (Bezirksseniorenhaus) 

  20:00 Kirchenchorprobe (Pfarrkirche) 

 

DO | 23.04. | Donnerstag  
  10:00 Urnenbeisetzung † Peter Kickingereder (Pfarrkirche) 

 

FR | 24.04. | Freitag  
  19:00 Gedenkgottesdienst – Eucharistiefeier (Pfarrkirche) 

   Anna Maria Tarrodi für † Ehemann Josef zum 1. Todestag  und für † Schwager Johann Erler 

 

SA | 25.04. | Samstag  
  07:00 Pflanzenmarkt (Bauernmarkt Walding) 

  10:00 Gottesdienst (Bezirksseniorenhaus) 

 

SO | 26.04. | 4. Sonntag der Osterzeit 
  09:30 Pfarrgottesdienst – Eucharistiefeier (Pfarrkirche) 

   Claudia Mittermayr für alle lieben † Angehörigen und eine Arme Seele    

   Wir bitten um das Gebet für † Anna Reisenberger anlässlich ihres Geburtstages 

  10:30 Taufe Theresa Fiereder (Pfarrkirche) 

 

  



Pfarrkirche Walding | 0676 / 87765529 | pfarre.walding@dioezese-linz.at 
www.dioezese-linz.at/walding | www.facebook.com/pfarrewalding 

Hinweise 
Am Freitag, 24. April findet um 19:00 Uhr der Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des Zeitraumes 
Oktober 2025 bis März 2026 statt. Die gesamte Pfarrbevölkerung ist zur Mitfeier herzlich eingeladen. Gemeinsam 
wollen wir den vom Schicksal betroffenen Personen Halt und Zuversicht geben, wenn wir ihrer lieben 
Verstorbenen gedenken. 
 
Am Samstag, 25. April 2026 findet vormittags der traditionelle Pflanzenmarkt beim Bauernmarkt Walding (beim 
Gemeindeamt) statt. Das Volksbildungswerk freut sich über Ihre Pflanzenspenden und auf viele Gartenfreunde, 
die diesen Pflanzen dann ein neues Zuhause in ihrem Garten geben wollen. Die gesamten Einnahmen werden der 
Pfarrkirche Walding für die Orgelrenovierung gespendet. 
Abgabetermin:   Samstag, 25. April 2026 von 07:00 bis 09:00 Uhr 
Verkauf:   Samstag, 25. April 2026 von 08:00 bis 11:00 Uhr 
 
Die Pfarrgemeinden Feldkirchen, Goldwörth, St. Gotthard und Walding feiern am 1. Mai 2026 um 9:30 Uhr 
gemeinsam Heilige Messe in der Filialkirche Pesenbach. Alle sind herzlich zur Mitfeier eingeladen.  
 
Wir laden herzlich ein, die Maiandachten in unserer Pfarrgemeinde mitzufeiern. Die erste Maiandacht findet am 
3. Mai 2026 um 19:00 Uhr im Konvent der Barmherzigen Brüder in der Schwarzgrub statt. Einen Überblick über 
alle weiteren Termine in Walding finden Sie im Schaukasten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
 

Wort zum Sonntag 
Gottes Wege zum Menschen 
Die beschriebene Szene spielt sich am Pfingsttag ab. Erfüllt vom Heiligen Geist, beginnt Petrus zu den 
Menschen zu reden. Er versucht, die Menschen persönlich anzusprechen und in ihrer Lebenssituation 
abzuholen. Er möchte ihnen Jesus und seine frohe Botschaft näherbringen, dabei aber ihre Glaubensgeschichte 
mit berücksichtigen.  
 
Denn für die Zuhörer von Petrus ist Jesus zunächst nur ein von den Römern gekreuzigter Verbrecher. Petrus will 
sie aber überzeugen, dass Jesus der von ihnen erwartete Messias ist, der den Tod überwunden hat und 
auferstanden ist. Eine wohl nicht ganz leichte Predigtaufgabe. Da er es mit wahrscheinlich gläubigen Juden zu 
tun hat, kann und muss er in seinen Argumenten auf die ihnen bekannten Texte aus der Tora, die wir heute im 
Alten Testament finden, zurückgreifen. Petrus zitiert die Freude und Hoffnung des David auf die Auferstehung im 
Psalm 16. 
  
Er verweist auf den Propheten in seiner Weissagung, dass einer seiner Nachkommen auf Gottes Thron sitzen 
wird, und verweist dann auf das Ostergeheimnis: „Diesen Jesus hat Gott auferweckt, dafür sind wir alle 
Zeugen“.Petrus konnte die Menschen begeistern und überzeugen, da er selber überzeugt war. Und er versuchte, 
die Gedanken und Vorstellungen der Menschen in seine Predigt einzubauen, indem er den konkreten Glauben 
der Menschen mit den vorhandenen Traditionen und Riten kannte und berücksichtigte. Dadurch fühlten sich die 
Menschen ernst genommen. Obwohl die Sprachen unterschiedlich waren, haben sie ihn verstanden, er hat sie 
mit ihrer persönlichen Geschichte dort abholen können, wo sie sich befanden.  
 
Kommentar von Reinhard Macht 
https://www.kirchenzeitung.at/site/home/sonntag/database/429.html 


